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Vorwort 

Brigitte Flü r & Marküs Maüracher 

Im Regionalmanagement war im Jahr 2023 ünser Haüptaügenmerk vor allem aüf die aüslaüfende 

EU-Fo rderperiode ünd die Vorbereitüngen fü r die neüe Periode gerichtet. Züdem waren aüch wir 

von den Heraüsforderüngen aüf dem Arbeitsmarkt betroffen. 

Am 27.06.2023 würden letztmalig sieben Projekte im Rahmen eines Nachhaltigkeitsschirmes in der 

aüslaüfenden Fo rderperiode beschlossen. Einige dieser Projekte konnten direkt von ünserer neü 

eingestellten Nachhaltigkeitskoordinatorin fü r die Region Imst begleitet werden. 

Bereits bei der letzten Generalversammlüng am 29.03.2023 war die Einreichüng der lokalen Ent-

wicklüngsstrategie sowie der Start der neüen Fo rderperiode ab Mitte 2023 ein zentrales Thema. 

Am 20.06.2023 fand die offizielle Aüftaktveranstaltüng in die neüe Fo rderperiode in Wien statt. Die 

Gründlage bildete die Lokale Entwicklüngsstrategie, die in einem mehrstüfigen Prozess ünter Betei-

ligüng der Bevo lkerüng erarbeitet würde. 

Aüch die Terra Raetica startete in eine neüe Fo rderperiode. Die bisherige erfolgreiche grenzü ber-

schreitende Züsammenarbeit in der Terra Raetica im Dreila ndereck Italien, Ö sterreich ünd der 

Schweiz wird fortgesetzt. Die feierliche Kick-Öff-Veranstaltüng fand am 12.06.2023 in Bürgeis statt. 

Die Einfü hrüng der Digitalen Fo rderplattform dürch die AMA brachte im Laüfe des Jahres immer 

wieder neüe Heraüsforderüngen mit sich. Nach einer ümfangreichen Einarbeitüngsphase in das 

neüe Einreichprozedere konnte am 14.09.2023 endlich ünser erster Projektaüfrüf gestartet ünd 

zwei Projekte eingereicht werden. 

Neben dem Foküs aüf die neüe Fo rderperiode würde der laüfende Gescha ftsbetrieb abgewickelt. In 

Sümme konnten im Jahr 2023 in insgesamt 2 Sitzüngen des Projektaüswahlgremiüms Fo rderüngen 

fü r 10 Projekte ü ber den Mültifondsansatz (CLLD: LEADER, IWB & ETZ) beschlossen werden. Ge-

samtfo rdermittel in Ho he von EUR 229.100,44 würden bewilligt. Das entspricht einer aüsgelo sten 

Wertscho pfüng in Ho he von EUR 362.567,20. Parallel dazü würden 34 Projekte laüfend betreüt ünd 

EUR 0,65 Mio. Fo rdermittel abgerechnet. 

Im Regionalwirtschaftlichen Programm Pitztal würde in drei Sitzüngen des Fo rdergremiüms ü ber 

18 Fo rderüngsansüchen entschieden. Dabei würden Gesamtfo rdermittel in Ho he von ründ EUR 1 

Mio. freigegeben. Züsa tzlich konnten weitere Fo rdermittel in Ho he von ü ber EUR 1,02 Mio. ins Pitz-

tal geholt werden. In Sümme würde damit ein regionales Projektvolümen in Ho he von ü ber EUR 

5,12 Mio. erreicht. Parallel dazü würden bereits bewilligte Projekte laüfend betreüt, abgerechnet 

ünd abgeschlossen. 

Das Jahr 2023 war fü r das Freiwilligenzentrüm Imst eine Heraüsforderüng dürch personellen 

Wechsel. Die Steigerüng des Bekanntheitsgrades des Freiwilligenzentrüms Region Imst mit den 

Aüfgaben ünd Mo glichkeiten in der Züsammenarbeit ünd gleichzeitig der Aüfbaü eines Netzwerkes 

mit den verschiedenen sozialen Institütionen, den Gemeinden ünd Vereinen, sowie der Freiwilligen 

lag im Foküs. Zür weiteren ta glichen Arbeit im Freiwilligenzentrüm geho rte die Informationswei-

tergabe ü ber Veranstaltüngen ünd aktive Beteiligüng bei regionalen ünd ü berregionalen Arbeits-

schwerpünkten. 
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Vorwort 

 

 

Die Klima- ünd Energiemodellregion (KEM) - Energiebü ndel Imst startete in ein, von Nachhaltig-

keitsthemen gepra gtes Umsetzüngsjahr, welches züsa tzlich von einem steigenden Problembe-

wüsstsein fü r den Klimawandel beeinflüsst war. Das KEM-Management würde sehr gefordert. Der 

sparsame Umgang mit natü rlichen Ressoürcen, Einsatz regenerativer Energieqüellen, nachhaltige 

Mobilita t, Schlagworte der letzten Jahre bekamen eine spü rbare Realita t. 

Die Aüswirküngen des Klimawandels fü llten tagta glich die Medien. Die Spüren des Klimawandels, 

sei es Trockenheit, Hitze, U berschwemmüngen dürch regional begrenzte Starkniederschlagsereig-

nisse, Bra nde etc. hatten ünü bersehbare Aüswirküngen. Die zükü nftigen Ressoürcen zür Beseiti-

güng der Scha den ünd dem Aüsbaü züm Schütz vor diesen Natürgefahren werden sich wesentlich 

erho hen ünd zünehmen ein Kraftakt werden. Gleichfalls ist klar, dass es in diesem Spannüngsfeld 

keinen absolüten Schütz vor diesen Gefahren gibt. Voraüsschaüendes Handeln ünd Sensibilisierüng 

ist hier das Gebot der Stünde. 

Eine weitere Schwerpünktsetzüng gelingt ü ber das Programm KLAR! – Klimawandel-Anpassüngs-

Modell-Region ünd diese würde mit dem Pitztal erarbeitet. Das Programm beinhaltet sowohl Um-

setzüngs-, als aüch Sensibilisierüngsmaßnahmen in Bezüg aüf Gefahrenpotentiale dürch den Klima-

wandel ünd wird seit April 2023 ümgesetzt. Eine der ersten Umsetzüngsmaßnahmen war die Un-

terstü tzüng beim Einsatz von Regenwassertonnen. Dadürch existiert nün ein Rü ckhaltevolümen bei 

Starkregenereignissen ünd züsa tzlich entlastet das gesammelte Niederschlagswasser die o rtliche 

Wasserversorgüng. 

Alle weiteren Details züm Jahr 2023 sind im vorliegenden Jahresbericht detailliert nachzülesen. 

An dieser Stelle richten wir aüch einen herzlichen Dank an all ünsere Vereinsvorsta nde, fü r ihren 

ehrenamtlichen Einsatz, der weit ü ber die reinen Projektentscheidüngen hinaüs geht. 

Gitti & Marküs 
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Regionalmanagement Region Imst  

Unser Team 

 

 

 

 

 

 

Ing. Markus Mauracher, MSc          Elfriede Gstrein                         Reinhold Fischer, Bsc           

 

 

 

 

 

 

 

DI (FH) Gisela Egger         Karina Neuner           Sandra Leutner, BSc 

 

 

 

 

 

 

 

Nina Flür, MSc (in Karenz)     Nina Debelius, MSc                 Barbara Gundolf   
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Der Vorstand besteht aus 16 Mitgliedern  

 
Vereinsfunktionäre 
 Öbfraü Brigitte Flü r (Privatperson) 
 Öbfraü Stellvertreter Bgm. Ingobert Mayr 
 Kassier Mag. Gü nter Riezler (Vertreter Arbeiterkammer Imst) 
 Kassier Stellvertreter Beate Plattner (Privatperson) 
  
Vertreter der Gemeinden  
 Vertreter Gemeinde Bgm. Richard Bartl 
 Vertreter Gemeinde Daniela Holaüs 
 Vertreter Gemeinde Bgm. Martin Kapeller 
 Vertreter Gemeinde Simon No sig  
 
Privatpersonen  
 Ing. Christina Ro ck 
 Florentine Prantl  
 Dipl.-Ing. Dr. Robert Reindl 
 Gesa Schmid 
 Barbara Trenkwalder 
 
Sozialpartner  
 Arbeitsmarktservice Imst Günda Amprosi 
 Wirtschaftskammer Imst Hannes Pircher 
 Bezirkslandwirtschaftskammer Imst  Dr. Ötmar Jüen üGM 
 
 
Der Vorstand entspricht zügleich dem Projektaüswahlgremiüm des Regio Vereins. Als Rechnüngs-
prü fer füngieren Mag. Andreas Schnegg ünd Ing. Thomas Stoll.  
 

Verein Regionalmanagement Region Imst  

Der Vorstand 
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Verein Regionalmanagement Region Imst  

Die Mitglieder 

Der Verein und seine 41 Mitglieder  

Die 25 Gemeinden der Region Imst  

 
 
 
 
 
 
 
 

Wilderrmieming 

4 Tourismusverbände des Bezirks   7 Privatpersonen  
 Ö tztal Toürismüs 
 Imst Toürismüs 
 Innsbrück ünd seine Feriendo rfer 
 
4 Vertreter der Kammern und AMS   2 Naturparks des Bezirks
 Arbeitsmarktservice Tirol    Natürpark Kaünergrat 
 Arbeiterkammer Tirol    Natürpark Ö tztal  
 Wirtschaftskammer Imst 
 Bezirkslandwirtschaftskammer Imst    
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Im achten Fo rderjahr des laüfenden Programm 

zür la ndlichen Entwicklüng 14-20, würden im 

Jahr 2023 wieder Projekte mit sozialen, toüristi-

schen, kültürellen, o konomischen ünd landwirt-

schaftlichen Themen beschlossen ünd begleitet.  

Parallel dazü startete die neüe Fo rderperiode des 

Programmes zür la ndlichen Entwicklüng 23-27. 

In der neüen Fo rderperiode konnten 2023 noch 

drei Projekte beschlossen werden. 

Die Projektarbeit  

in ünserer Region 

Foto: pixabay.com 

IWB und Terra Raetica? 

IWB Projekte werden aüs dem Eüro-
pa ischen Fonds fü r regionale Ent-
wicklüng (EFRE) aüs dem Eüropa i-
schen Sozialfonds (ESF) finanziert.  

Projekte im Bereich eüropa ischer 
territorialer Züsammenarbeit, kürz 
ETZ (Bspw. Terra      Raetica), wer-
den ü ber den EFRE-Fonds finanziert.  

Na here Informationen ünter:  

IWB: www.efre.gv.at 
Terra Raetica: www.terraraetica.eü  

Woher kommen die Mittel? 

LEADER? 

Fü r Projekte im LEADER-Bereich 
(ü blicherweise Aktionsfeld 1-3) 
stammen die Mittel aüs dem eüropa -
ischen Landwirtschaftsfonds fü r die 
Entwicklüng des La ndlichen Raüms 
(ELER).  

Na here Informationen ünter:  
https://www.bmlrt.gv.at/land/
laendl_entwicklüng.html 

 Bereich LEADER / IWB Bereich Terra Raetica 

Anzahl an Sitzungen  6 2 

Anzahl an neuen 

Projekten 
10 0 

Betreute Projekte 34 6 
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Aüsgelo stes Investitionsvolümen  

in ünserer Region 

 Bereich LEADER / IWB Bereich Terra Raetica 

Freigegebene För-

dermittel  

EUR 229.100,44 EUR 0,00 

Ausgelöstes Inves-

titionsvolumen 

EUR 362.567,20 EUR 0,00 

Abgerechnete 

Fördermittel 

EUR 499.921,00 EUR 149.320,00 

Im Jahr 2023 konnte das Projektaüswahlgremiüm mit Stichtag 31.12.2023 Fo rdermittel in Ho he 
von Eüro 229.100,44 fü r LEADER ünd IWB Projekte freigeben. Das bedeütet ein aüsgelo stes Investi-
tionsvolümen von Eüro 362.567,20 in der Region.  

Im letzten Jahr konnten Fo rdermittel in Ho he von Eüro 649.241, 00 aüsbezahlt werden. 

Weitere Informationen ü ber die Projektabwicklüng ünd die Arbeit des Regionalmanagements Be-
zirk Imst gibt es aüf www.regio-imst.at.  
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Aktionsfeld 2  

Natür ünd Kültür 

Projektträger:  

Regionalmanagement Region Imst & RegioL 

Projektzeitraum: 

14.07.2023 bis 27.09.2024 

Projektstandort:  

Region Imst  

Vorgeschlagener Fördersatz: 

70% - Projekte zür Bewüsstseinsbildüng, Bü r-
gerbeteiligüng, Schirmprojekte  

Im Gebiet des Bezirks Imst gibt es einige Gemeinden 

ünd Gemeindezüsammenschlü sse, die starkes Interesse 

an einer Errichtüng einer EEG haben. Der Aüfwand zür 

Errichtüng erfordert allerdings viel Zeit, Recherche ünd 

Kompetenz, was gemeindeintern oft schwer aüfzübrin-

gen ist. Ziel des Projekts ist es die Gemeinden darin zü 

ünterstü tzen solche EEGs zü errichten, indem eine pro-

fessionelle Umsetzüngsbegleitüng zür Seite gestellt 

wird. Die Umsetzüngsbegleitüng ünd -beratüng soll 

sich ü ber alle Phasen von der Grü ndüng bis zür Inbe-

triebnahme erstrecken. Vor ünd Nachteile der ünter-

schiedlichen Örganisationsformen sollen aüfgezeigt 

ünd ero rtert werden.  

Projektträger:  

Regionalmanagement Region Imst 

Projektzeitraum: 

01.07.2023 bis 31.05.2024 

Projektstandort:  

Region Imst 

Vorgeschlagener Fördersatz: 

70% - Projekte zür Bewüsstseinsbildüng, Bü r-
gerbeteiligüng, Schirmprojekte  

SUP: Werkverkehr Mieminger 

Plateau - Inntal 

Foto: Pixabay 

Die Versorgüng mittels o ffentlichen Verkehres im 

Bereich Mieminger Plateaü / Inntal ist insbeson-

dere zü Randzeiten der Schichtbetriebe schlecht, 

so dass Mitarbeiter aüf private PKWs angewiesen 

sind. Es soll ü berprü ft werden, ob die Einrichtüng 

eines „Werkverkehrs“, abgestimmt aüf die Unter-

nehmen vor Ört, mo glich ist. Diese Umsetzüng ist 

allerdings nicht mehr Inhalt dieses Projekts, son-

dern müss im Anschlüss im Rahmen eines Folge-

projekts mit gekla rter Finanzierüng erfolgen.  

SUP: Umsetzungsbegleitung zur 

Errichtung einer EEG 

Foto: Pixabay 
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Aktionsfeld 2  

Natür ünd Kültür 

Ziel des Projekts ist die Erstellüng eines Grü nfla chenkonzep-

tes fü r die natürnahe ünd zükünftsfitte Gestaltüng der ange-

gebenen Fla chen in der Gemeinde Karro sten. Nach Mo glich-

keit der Fla che sollen aüch Sitzgelegenheiten ünd Pla tze züm 

Verweilen ohne Konsümzwang oder ein Insektenhotel züm 

Erhalt der Artenvielfalt in das Grü nfla chenkonzept mit einge-

plant werden. 

Mit der Fertigstellüng des Grü nfla chenkonzepts sollen zü-

gleich die Fla chen 1 & 2 im Bereich der Gemeinde Karro sten 

ümgesetzt beziehüngsweise natürnah ünd zükünftsfit gestal-

tet werden. Hierzü sollen heimische Pflanzen, Geho lze, Stra ü-

cher, Blü tenstaüden gepflanzt werden oder eine heimische 

Blümenwiese entstehen ünd nach Mo glichkeit sollen diese 

mit einem Insektenhotel erga nzt werden. 

Züsa tzlich sollen die Grü nfla chen mit einer entsprechenden 

informativen Beschilderüng aüsgestattet sein. Diese die Art 

ünd die Besonderheiten ünd Nützen fü r die Natür kürz be-

schreiben. 

Projektträger:  

Regionalmanagement Region Imst 

Projektzeitraum: 

01.07.2023 bis 31.10.2024 

Projektstandort:  

Region Imst 

Vorgeschlagener Fördersatz: 

70 % - Projekte zür Bewüsstseinsbildüng, 
Bü rgerbeteiligüng, Schirmprojekte  

Ziel des Projektes ist es, mit kürzen Videoclips (Recycling-

Tütorials) zü verschieden Umwelt- ünd Energiethemen die 

Bü rger:innen ünserer Region, die wir mit ünseren bisherigen 

Bemü hüngen fü r Umwelt- ünd Energiethemen nicht erreicht 

haben, zü erreichen, üm ein Umdenken der gewohnten Le-

bensabla üfe der Bü rger:innen ünd dadürch einen Beitrag zür 

Erfü llüng der Umwelt- ünd Klimaziele zü erreichen.  

Dürch die Verwendüng von Videoclips (Recycling-Tütorials) 

soll ein weiterer Zügang eine gro ßere Reichweite erzielen 

ünd aüch eine breitere Zielgrüppe erreichen. Unterziele sind 

demzüfolge die Aüsarbeitüng der Clips aüf Gründlage eines 

vorab erstellten Drehbüches ünd danach die Verbreitüng der 

Clips. Nachdem die Clips einer breiten Ö ffentlichkeit züga ng-

lich gemacht würden, soll eine Bewüsstseinsbildüng erreicht 

werden. Aüßerdem ko nnen die Videos als erste Handlüngsan-

leitüng fü r einen bewüssteren Umgang in den Bereichen Um-

welt ünd Energie herangezogen werden.  

Projektträger:  

Regionalmanagement Region Imst 

Projektzeitraum: 

01.07.2023 bis 31.10.2024 

Projektstandort:  

Region Imst 

Vorgeschlagener Fördersatz: 

70 % - Projekte zür Bewüsstseinsbildüng, 
Bü rgerbeteiligüng, Schirmprojekte  

SUP: Recycling Tutorials Regionalmanage-

ment Imst und Recyclinghof der Stadt Imst 

SUP: Grünflächenkonzept & Naturnahe, Zu-

kunftsfitte Gestaltung Gemeinde Karrösten 

Foto: Regio Imst Foto: Pixabay 
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Aktionsfeld 2  

Natür ünd Kültür 

Es soll eine Strategie entwickelt werden, in welchem Rah-

men ab April 2024 Maßnahmen zü „Energieeffizienz ünd 

Klimaschütz“ ümgesetzt werden ko nnen. Nach Abholüng 

der gewü nschten Maßnahmen in den Gemeinden soll ein 

Umsetzüngskonzept formüliert werden, das konkrete Pro-

jekte benennt. Alternativ werden daraüs Einreichünterla-

gen fü r die KEM WF III oder ein Leader - Konzept erstellt. 

Die angestrebten Umsetzüngen sollen daraüf basierend 

hinsichtlich Projektleitüng, Beratüng ünd Fo rderüng ab 

4/2024 begleitet werden. Diese Leistüng ist nicht mehr 

Teil dieses Projekts. 

Die Region Imst soll nachhaltig weiterentwickelt werden. 

Die Redüktion der CÖ2 -Aüssto ße, Umstellüng aüf erneü-

erbare Energien ünd die Steigerüng der Biodiversita t sol-

len die Lebensgründlage fü r die Region sichern ünd diese 

in eine enkeltaügliche Zükünft fü hren.  

Projektträger:  

Regionalmanagement Region Imst 

Projektzeitraum: 

01.07.2023 bis 31.03.2024 

Projektstandort:  

Region Imst 

Vorgeschlagener Fördersatz: 

70 % - Projekte zür Bewüsstseinsbildüng, 
Bü rgerbeteiligüng, Schirmprojekte  

Wa hrend sich im Winter ein Großteil der Einheimischen 

ünd ürlaübenden Sportler entlang klar abgegrenzter ünd 

reglementierter Pisten bewegt, so gibt es fü r den immer 

wichtiger werdenden Sommer mit seinen deütlich kom-

plexeren Interessenslagen keine ümfassenden ünd ein-

heitlichen Regeln ünd Handlüngsanleitüngen. Konflikte 

zwischen Wandernden ünd Radfahrenden, Einheimischen 

ünd Ga sten, wirtschaftlichen Interessen ünd Umwelt sind 

so nicht nür vorprogrammiert, sondern zü teilen aüch 

schon gelebter Alltag. Das Begreifen des alpinen Raüms als 

„Shared Space“ der dürch eine Vielzahl an Interessen ge-

pra gt ist würde bislang vo llig vernachla ssigt. Aüch wenn 

es hinsichtlich einzelner Aspekte ünd Thematiken bereits 

Regeln, Leitlinien ünd Empfehlüngen gibt, so fehlt es 

(ü berraschenderweise) noch immer an einem Leitfaden 

fü r ein Miteinander in diesem so sensiblen aber hochin-

tensiv genützten Lebensraüm.  

Projektträger:  

Regionalmanagement Region Imst 

Projektzeitraum: 

01.07.2023 bis 30.09.2024 

Projektstandort:  

Region Imst 

Vorgeschlagener Fördersatz: 

70 % - Projekte zür Bewüsstseinsbildüng, 
Bü rgerbeteiligüng, Schirmprojekte  

SUP: Recycling Tutorials Regionalmanage-

ment Imst und Recyclinghof der Stadt Imst 
SUP: Maßnahmenplanung „Energieeffizienz und Klima-

schutz“ für Gemeinden und Planungsverbände im Be-

reich Regionalmanagement Region Imst Umsetzung 2024 

Foto: Pixabay Foto: Pixabay 
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Aktionsfeld 2  

Natür ünd Kültür 

Die Themen Nachhaltigkeit ünd Klimawandel sind aktüeller 

denn je ünd langsam kommt Bewegüng in diese Themen. 

Aüch in der zivilen Bevo lkerüng nimmt die Relevanz dieser 

Themen immer mehr zü. Viele Menschen süchen Mo glichkei-

ten, üm ein nachhaltigeres Leben zü fü hren. Jedoch haben 

diese oft das Gefü hl, dass einzelne Personen nichts tün ko n-

nen oder dass Angebote vor Ört fehlen. In Ö sterreich aber 

aüch in Tirol ünd in der Region Imst gibt es jedoch bereits 

zahlreiche Vorreiter im Bereich der Nachhaltigkeit. Sei es 

lokale Initiativen, Grüppierüngen oder Unternehmen, viele 

tün in ihrem Bereich bereits viel, üm das Gesamtthema Nach-

haltigkeit voranzütreiben. Dieses Tün gilt es nün einer brei-

ten Ö ffentlichkeit zü pra sentieren. Mit dem vorliegenden Pro-

jekt mo chte man aüfzeigen, dass es sehr wohl Mo glichkeiten 

gibt in der Region nachhaltiger zü agieren ünd anders zü le-

ben. Dies ist wichtig, üm züm einen die lokalen Initiativen in 

ihrem Tün zü besta rken, aber aüch üm einzelne Menschen 

darin zü besta rken einen nachhaltigeren Lebensstil anzüneh-

men.  

Projektträger:  

Regionalmanagement Region Imst 

Projektzeitraum: 

01.06.2023 bis 30.09.2024 

Projektstandort:  

Region Imst 

Vorgeschlagener Fördersatz: 

70 % - Projekte zür Bewüsstseinsbildüng, 
Bü rgerbeteiligüng, Schirmprojekte  

SUP: Nachhaltig im Alltag 

Foto: Pixabay 
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Aktionsfeld 3  

Gemeinwohl 

 

Im Rahmen der Aüsarbeitüng der Lokalen Ent-

wicklüngsstrategien (LES) fü r die LEADER Regi-

onen in Tirol fü r den Zeitraüm 2023-2027 fan-

den Informationsveranstaltüngen ünd Disküssi-

onsründen in sa mtlichen Regionen statt. Ein 

heraüsragendes Anliegen, das von nahezü allen 

Entscheidüngstra gern wie Bü rgermeistern, Ver-

antwortlichen im Toürismüs sowie Interessen-

vertretern angesprochen würde, betrifft die Er-

haltüng ünd Wiederbelebüng ihrer Örtszentren. 

In vielen Tiroler Gemeinden besteht eine lange 

Tradition der Besiedlüng, begleitet von histo-

risch gewachsenen Örtskernen, die jedoch ünter 

Abwanderüng, Fünktionsverlüst ünd teilweisem 

Verfall leiden, was aüch aüf die Region Imst zü-

trifft.  

Projektträger:  

Kooperationsprojekt mit RegioL 

Projektzeitraum: 

01.01.2024 bis 31.12.2025 

Projektstandort:  

Region Imst 

Vorgeschlagener Fördersatz: 

80% - Kooperationsprojekt 

Nationales LEADER Kooperationspro-

jektNetzwerk Leerstandsmanagement Ti-

rol 2024-2025 

Foto: Kranewitter 

Zü den Aüfgaben des Regionalmanagements 
za hlt es Projekte zü initiieren ünd zü koordi-
nieren. Darü ber hinaüs steht es Projektwer-
bern ünterstü tzend ünd beratend zür Seite. 
Wichtigstes Kriteriüm fü r diese Projekte ist, 
dass sie der lokalen Entwicklüngsstrategie 
(LES), entsprechen. Diese bildet das Fünda-
ment der Regionalentwicklüng im Bezirk ünd 
ist aüsschlaggebend fü r den Zügriff aüf Fo r-
dermittel aüs der EU LEADER Fo rderperiode 
2014-2020. Die LES gibt die Marschrichtüng 
fü r vor ünd ist in Aktionsfelder gegliedert. 
AF1 widmet sich wertscho pfüngsorientierten 
Vorhaben, AF2 dem Thema Natür ünd Kültür, 
AF3 dem Gemeinwohl, das AF ETZ dem Be-
reich Terra Raetica ünd das AF IWB bescha f-
tigt sich mit Projekten im Themenbereich 
Wachstüm & Bescha ftigüng. Darü ber hinaüs 
stellt das Regionalmanagement eine ü berregi-
onale Vernetzüngsstelle dar ünd ünterstü tzt 
Gemeinden sowie Einrichtüngen des Landes 
im Züge der Regionalentwicklüng. Das Frei-
willigenzentrüm Imst ünd die Klima- ünd 
Energiemodellregion Imst, zwei eigensta ndige 
Projekte, werden ebenfalls ü ber das Regional-
management koordiniert. Züdem ist die Ge-
scha ftsstelle des Regionalwirtschaftlichen 
Sonderfo rderprogrammes Pitztal beim Regio-
nalmanagement angesiedelt.  Regio Imst ver-
steht sich als dienstleistüngsorientierte Ein-
richtüng mit dem Ziel einer nachhaltigen Ent-
wicklüng der Region. U ber ünser Tün haben 
wir 2020 aüch einen Imagefilm anfertigen las-
sen, den ko nnt ihr hier ansehen: https://
www.regio-imst.at/regio-imst-der-verein/
üeber-üns/ 

  
 

Was macht Regio Imst  

eigentlich genau? 
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Aktionsfeld 3 

Gemeinwohl 

Die Gemeinde La ngenfeld hat in den letzten 

Jahren viel in den Bereich Radfahren ünd Rad-

sport investiert. Der Baü des Ö tztaler-

Radwegs ünd der Ö tztaler Radmarathon ha-

ben dazü beigetragen, das Radfahren ünd den 

Radsport im Ö tztal attraktiver zü machen. 

Dürch den Verlaüf des neüen Ö tztal-Radwegs 

in ünmittelbarer Na he des alten Sportplatzes 

ergeben sich nün neüe Mo glichkeiten, das 

Radfahren in der Region, der Gemeinde ünd 

im gesamten Ö tztal zü forcieren.  

Projektträger:  

Gemeinde La ngenfeld 

Projektzeitraum: 

01.01.2024 bis 31.12.2024 

Projektstandort:  

Gemeinde La ngenfeld 

Vorgeschlagener Fördersatz: 

50% - indirekt wertscho pfende Projekte 

Die Aüsgangssitüation fü r das Projekt 

"Virtüelle Bü hne fü r die Ö tztaler" ist gepra gt 

dürch die Tatsache, dass die Ö tztalerin, ein 

Verein, der sich fü r die Sta rküng von Fraüen 

einsetzt, bisher haüptsa chlich aüf sozialen 

Medien pra sent ist. Einige der Fraüen, die Teil 

dieses vielfa ltigen Netzwerks sind, verfü gen 

ü ber eine Önline-Pra senz, wa hrend andere 

bisher nicht die Mo glichkeit hatten, sich onli-

ne zü pra sentieren. Die Schaffüng einer eige-

nen Vereins-Website ünd die Einfü hrüng ei-

ner Zeitüngsreihe sind entscheidende Schrit-

te, üm die Bekanntheit ünd Sichtbarkeit des 

Vereins ünd seiner Mitglieder zü steigern.  

Projektträger:  

Die Ö tztalerin—Netzwerkplattform 

Projektzeitraum: 

01.12.2023 bis 30.11.2024 

Projektstandort:  

Ö tztal 

Vorgeschlagener Fördersatz: 

70% - Projekte zür Bewüsstseinsbildüng, So-
zialprojekte ünd Projekte mit Bezüg zü be-

nachteiligten Grüppen  

Foto: Die Ö tztalerin 

Virtuelle Bühne für die Ötztale-

rin 

Pumptrack Längenfeld 

Foto: Pixabay 
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Aktionsfelder IWB & Interreg 

Der Bereich IWB bescha ftigt sich haüptsa ch-
lich mit der wirtschaftlichen Seite aller drei 
Aktionsfelder.  

 

U ber IWB ko nnen daher vor allem wirtschaft-
liche Vorhaben, welche das Regionalkapital 
verbessern, die Wertscho pfüng in der Region 
steigern, Arbeitspla tze schaffen ünd im Allge-
meinen zü einer Verbesserüng des kleinstrük-
türierten Gewerbe– ünd Dienstleistüngsbe-
reich fü hren, gefo rdert werden.  

Folgende Schwerpünkte gibt es:  

+  Innovation in KMU Entwicklüng  

+  Energie ünd Mobilita t in der Wirtschaft 

+ Klimamanagement ünd Natürraüm- 

 management  

+  Stadt-Umland Kooperation  

+  Chancengleichheit ünd Züga nglichkeit im    

 betrieblichen Umfeld 

 

Interreg, im Allgemeinen, ist eine Gemein-
schaftsinitiative des Eüropa ischen Fonds fü r 
regionale Entwicklüng (EFRE). Ziel dieser 
Fo rderüng ist eine Züsammenarbeit zwischen 
EU-Mitgliedsstaaten sowie aüch deren be-
nachbarten Nicht-EU-La ndern. 

 

Als Terra Raetica bezeichnete man zür Zeit 
der Ro mer die kültürelle Gemeinschaft meh-
rerer Vo lker des Alpenraüms. 

In der letzten Periode würde diese frü here 
Gemeinschaft neü belebt. Dürch die Grü n-
düng des Interreg Rates Terra Raetica, beste-
hend aüs den Nordtiroler Regionen Imst ünd 
Landeck, dem Vinschgaü in Sü dtirol sowie 
dem Schweizerischen Engadin, rü ckt das 
Dreila ndereck wieder na her züsammen.   

Dürch den Interreg Rat Terra Raetica werden 
grenzü berschreitende Klein– ünd Mittelpro-
jekte forciert ünd genehmigt.  

 

 

Interreg & Terra Raetica IWB  

eine Kürznotiz 
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Freiwilligenzentrüm  

Region Imst 

Nach der fordernden Coronazeit stand fü r das Freiwil-

ligenzentrüm Region Imst der na chste Schwerpünkt 

in Form der Ukrainehilfe an. Es würde ü ber Hilfsliefe-

rüngen informiert ünd aüfgerüfen, sowie bei der 

Qüartiersüche ünterstü tzt ünd den geflü chteten Per-

sonen bei allta glichen Notwendigkeiten Hilfestellüng 

geboten. Zür weiteren ta glichen Arbeit im Freiwilligen-

zentrüm geho rte die Vernetzüng der ehrenamtlichen Ta tigkeiten, Informationsweitergabe ü ber 

Veranstaltüngen ünd aktive Beteiligüng bei regionalen ünd ü berregionalen Arbeitsschwerpünkten. 

Die Themen ünd Aktivita ten des Freiwilligenzentrüms werden im Folgenden kürz aüfgezeigt.  

Aktivita ten Natür ünd Nachhaltigkeit 

• Projekte: Mü llsammelaktion Silz im Rahmen der Freiwilligenwoche 2023; Nachbesprechüng 

ünd U bergabe Natürprojekt 

• Vernetzüngen: Besprechüngen bzgl. Repaircafe ; Vernetzüngstreffen mit KEM Imst, Doppel-

Plüs, sowie freiwillige, aüsgebildete Energiecoaches fü r Haüshalte 

Soziales:  

• Projekte: Recherche ü ber „72h ohne Kompromiss“ fü r eine Art „Ründgang der Not“ in Imst 

züsammen mit Caritas Imst;  Recherche züm Projekt FWZ Östtirol mit Sprengel Nüßdorf-

Debant „Von mir zü dir“;  Netzwerkarbeit ünd -aüfbaü 

• Veranstaltüngen: Sozialpartner-Treffen; Mü llsammelaktion; 

Kleiderladen Rotes Kreüz; Tafel Rotes Kreüz; Gesünd ins Leben 

im FMZ; Fest der Vielfalt 

• Vernetzüngen mit: Heim Via Claüdia; Caritas Imst; Integrati-

onsbü ro ünd Miteinand Imst; TFBS Imst; LIV Caremanagement; 

TSD Imst; Gesünd ins Leben; Flü chtlingsheim Roppen; Tafel 

Imst—Rotes Kreüz; GIL Imst; ISSBA Imst; Ö ZIV Bezirksgrüppe 

Landeck—Imst; Sozialsprengel Pitztal; HAK-HAS Imst, Hospiz 

Imst 

 

 

Foto: FWZ Imst   

Foto:  FWZ Imst 
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Freiwilligenzentrüm  

Region Imst 

 Regionale Themenschwerpünkte:  

• Projekte: Mitwirküng ünd Beteiligüng in der LES im Aüftrag von Öbfraü ünd Regionalma-

nagement: Netzwerkarbeit ünd Ö ffentlichkeitsarbeit;   „Freüde, Dankbarkeit ünd Motivation 

verbreiten“ 

• Veranstaltüngen: „Die Ö tztalerin“ Fraüenmesse; Fest der Vielfalt;   

• Vernetzüngen: Vernetzüng mit den neüen Gemeindera ten ünd Bü rgermeistern, sowie Inte-

ressierte; Vernetzüngstreffen der Teilnehmerinnen Nü sse knacken—Frü chte ernten 

• Öütpüt von allen Aktionen: Der Wünsch nach mehr Angeboten im Bereich fü r Fraüen 

  

Aüs– ünd Weiterbildüngen:  

• WIFI Önline—Kürs „Einfach güte Pressetexte schreiben“ 

 

Ö ffentlichkeitsarbeit:  

• Regelma ßige Newsletter mit Regio, bei Veranstaltüngen werden Presseinfos ünd Pressetexte 

an regionale Medien geschickt; Facebook, Berichte ünd Informationen in Gemeindezeitüngen 

basierend aüf einer Mail-Aüssendüng an alle Gemeinden  

 

Freiwilligenversicherüng:  

• Unfallversicherüng, sowie Haftpflicht– ünd Unfallversicherüng: 102 
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Freiwilligenzentrüm  

Region Imst 

Beratüng ünd Vermittlüng  

 

Thema Anzahl 

Partnerorganisationen seit 2015 162 

Vermittelte Freiwillige in DB 2023 5 

Gemeinden mit Ansprechpartner bzgl. Ehrenamt 

2023 

24 

Personen im Freiwilligenpool 2022 ca. 50 Privatpersonen – nicht in der Da-

tenbank, jedoch vernetzt; viele von 

Flü chtlingsheimen Haüptsa chlich fü r 

Veranstaltüngen wie: Fest der Vielfalt, 

Laüfveranstaltüngen im Pitztal, Münd-

art im Ö tztal, Ra ümaktion Kloster Imst. 

Sie kommen meistens nür einmal im 

Jahr züm Einsatz  

Vereine, die sich mit ihren Mitgliedern freiwillig en-

gagieren 

In allen Gemeinden sind je nach Aüfga-

ben sa mtliche Vereine vor Ört hilfsbe-

reit ünd ko nnen bei Katastrophenein-

sa tzen oder sonstigen Aktionen üm Hil-

fe gefragt werden. Diese werden jedoch 

von den jeweiligen Ansprechpersonen 

in den Gemeinden organisiert ünd kon-

taktiert. Wie viele FW diese jeweils ha-

ben ist dem FWZ nicht bekannt. 

Schülen / Schü ler, die sich im Rahmen 

eines Projektes FW engagiert haben  

Gespra ch mit HAK Imst hat stattgefün-

den. Schü ler mo chten das Matüra Pro-

jekt „Wir zü dir“ dürchfü hren. Versiche-

rüng/Züsammenarbeit ü ber FWZ 2024.   
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Klima– ünd Energie-

modellregion Imst 
Laüfzeit: Am 1. April 2021 hat das Energiebü ndel / KEM Imst in die Weiterfü hrüngsphase II mit 25 Gemeinden gestar-
tet, die 24 Gemeinden des Bezirks Imst ünd die Gemeinde Wildermieming.  

Die Phase lief wieder fü r drei Jahre, also bis züm 31.3.2024 – Zeit, üm Energieeffizienz ünd Klimaschütz in ünserer Regi-
on voranzütreiben. 

Umsetzüng: 

Neben der kontinüierlichen Begleitüng aller Themen zür Energieeffizienz ünd züm Klimaschütz in Gemeinden würden 
im Konzept Maßnahmen festgelegt, die innerhalb der drei Jahren zür Umsetzüng kommen müssten. Gemessen wird die 
Leistüng an festgelegten Indikatoren, die mindestens erfü llt werden mü ssen. Alle Maßnahmen konnten zü 100 %, zahl-
reiche Maßnahmen sogar weit ü ber 100% realisiert werden.  

Das vorla üfige Ende: 

Die „große KEM“ hat aüs strategischen ünd fo rdertechnischen Grü nden ein vorla üfiges Ende. Ein Leader-Projekt soll 
nün die Arbeit züna chst fortsetzen. Es ist geplant KEMs in kleineren Verba nden zü strüktürieren. 

Ö ffentlichkeitsarbeit: 

• 2 Artikel Best Practice  

• 7 Artikel fü r Gemeindezeitüngen zür Verfü güng 
gestellt  

• ründ 30 redaktionelle Artikel zü diversen Themen  

• 4 Beitra ge im Newsletter RegioTell  

• Aktüalisierüng Homepage 

Beratüngen / Schülüngen 

• Angebot einer ümfassenden Beratüng ünd Kon-
zeptplanüng fü r Gemeinden  

• Abschlüss Technische Bestands- ünd Potentialana-
lyse der Gemeindegeba üde So lden  

• Leader-Projekt zür Umsetzüngsbegleitüng Errich-
tüng EEGs in 10 Gemeinden  

• Weiterfü hrüng TWK Rietz Revitalisierüng  

• Beratüng Siedlüng neü Wildermieming  

• Bewerbüng diverser Schülüngen ünd Bildüngsan-
gebote  

Veranstaltüngen / Vernetzüngstreffen: 

• 20.6.23: Vernetzüngstreffen / Zielsetzüng ünd Ein-
richtüng einer EEG - Haiming 

• 4.12.23: Vernetzüngstreffen / Die dünkle Seite des 
Lichts 
23.3.23: Aüftakt „Natürnahes Ga rtnern“ in Arzl im 
Pitztal 

• 18.3.24: Aüftakt „Natürnahes Ga rtnern“ in Silz 

• 15.8.23: Unterstü tzüng „green event“ Kirchtagsfest 
in Roppen 

Effizienz o ffentlicher Geba üde ünd Anlagen—Forcierüng 
Energiebüchhaltüng: 

• Abschlüss Erstellüng Messtellenkonzeptkommüna-
le Geba üde So lden / Messstellenkonzept Imster-
berg ünd Karro sten 

 

Effizienz Geba üde ünd Anlagen Private: 

• 1 beworbene Veranstaltüng  

• Regelma ßige Bewerbüng der Ha üselbaüerberatüng 
in Ründschaü, Bezirksbla ttern ünd Gemeindezei-
tüngen, Beratüngen von Energie Tirol jeden ersten 
Freitag in Roppen beim Regio Imst  

• Weitere Bewerbüngen zü Fo rderüngen  

 

 

Foto: KEM Imst  
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Klima– ünd Energie-

modellregion Imst 

 

Nachhaltige Unternehmen: 

• Hotel Schwarz, Mobilita t  

• Unternehmerveranstaltüng Mobilita t, Mieming 

• Pfeifer, Abstimmüng EEG, Imsterberg  

Aüsbaü erneüerbare Energien: 

• Tarrenz – Abschlüss Planüng TWK ü ber Energiebe-
aüftragter  

• So lden – Planüng TWK ü ber Amtsleiter  

• Abflüssmessüngen, natürkündefachliche Bewer-
tüng ünd limnologische Untersüchüng KWK Mo tz 
abgeschlossen - Kooperation e5 Mo tz  

• 4.10.23: Kick Öff in Mo tz (10 Gemeinden) – Umset-
züngsbegleitüng zür Errichtüng einer EEG – Umset-
züngen in Realisierüng  

Schülprojekte: 

• Aüssendüng aller Angebote an Schülen im Septem-
ber 2023  

• „Schülweg ist Füßweg“ an 8 Volksschülen (9/23 bis 
6/24)  

• Schülprojekt „Inntal sümmt“ an 3 Volksschülen 
dürchgefü hrt  

• Angebot Leitprojekt „30 day challenge“ verla ngert 

• Dürchfü hrüng Exkürsion „Realbegegnüng mit ei-
nem Gletscher“ – Meinhardinüm Stams – Ab-
schlüssbericht 

Natürnahe Bepflanzüng in Gemeinden ünd Neophytenma-
nagement: 

• Bewerbüng Neophytenschülüng Land Tirol 2023 
ünd 2024  

• 27.6.23: Fla chenbegehüng „Inntal, Pitzta, Tarrenz 
sümmt“ in 12 Gemeinden  

• 5.5.23: Schülüng Gemeindearbeiter „Staüdenbeete 
anlegen“  

• 15.11.23: Stammtisch ünd Schülüng Gemeindear-
beiter „Baümpflege“ Roppen  

• „Pitztal sümmt“ ünd „Tarrenz sümmt“ – Veranstal-
tüngen Bü rger: 2 Familiennachmittage, 4 Work-
shops; Ö ffentlichkeitsarbeit; Dürchfü hrüng Saatgüt-
aktion Pitztal ünd Tarrenz  

• Umsetzüng „Schaümeile, Leader-Projekt in 6 Inntal- 
sümmt Gemeinden   

 

Mobilita t e-Ladenetz: 

• Planüngsgespra che mit Gemeinden ünd TVB 

Mobilita t aüf zwei Ra dern: 

• Vermittlüng TN Mobilita tscheck Land Tirol in Ge-
meinden  

• Bewerbüng Radwettbewerb  

• Umsetzüng 6 Gemeinden „e- Jügend fa hrt e- Moped“ 
– Kooperation Energieagentür Tirol  

Mobilita t—Redüktion des Verkehrsaüfkommens: 

• U bernahme „Ummadüm“ Pitztal in KEM  

• Begleitüng, Koordination ünd Örganisation 
„Nachhaltiges Mobilita tskonzept Mieminger Plateaü 
– Inntal“ – Abschlüss, 7 Gemeinden – PV Mieminger 
Plateaü ünd Rietz  

• Unterstü tzüng „Ummadüm“ Ö tztal  

• Initiierüng ünd Konzipierüng Leader- Projekt 
„Werkverkehr“ 

PV fü r PV Imst: 

• Potentialerhebüng ünd Konzepterstellüng fü r den 
Aüsbaü PV aüf kommünalen Geba üden von 6 Ge-
meinden im Planüngsverband Imst ünd Umgebüng  

• Unterstü tzüng bei der Einfü hrüng von „Noamol“ im 
Pitztal  

Projektmanagement: 

• Unterstü tzüng bei laüfenden Anfragen züm Thema 
Energie  

• Gemeindebesüche  

• Teilnahme an externen Vernetzüngs- ünd Informa-
tionstreffen  

• Steüerüngsgrüppentreffen am 6.3.23 ünd 27.11.23 

• Monatliche Teamtreffen RM  

• laüfende Dokümentation, Monatsberichte, Kosten-
kontrolle  

• Abstimmüngen KEM QM, Lead-Gemeinde Roppen, 
Büchhaltüng RM  

• Interimistische Begleitüng KLAR! Pitztal Regio Imst,  

• Maßnahmenerweiterüngsantrag 

• Endbericht KEM Ma rz 2023 

 

Umsetzüngsstand nach drei Jahren Weiterfü hrüngsphase 
II: 100 % 

Infos ünter: https://www.energiebüendel-imst.at ünd 
https://www.klimaündenergiemodellregionen.at 

Foto: KEM Imst  
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Regionalwirtschaftliches 

Programm Pitztal 
Nach den üngü nstigen Rahmenbedingüngen der vergangenen 

Jahre ist erfreülicherweise ein steigendes Interesse an Fo rde-

rüngen aüs dem Regionalwirtschaftlichen Programm Pitztal 

feststellbar. 

Im aüslaüfenden Jahr 2023 kam das regionale Fo rdergremi-

üm fü r 3 Sitzüngen züsammen ünd dabei konnten die zür 

Verfü güng stehenden Fo rdermittel wiederüm zür Ga nze fü r 

Projekte bewilligt werden. 

In Sümme würde heüer ü ber 18 Fo rderüngsansüchen ent-

schieden. Diese würden mit ründ EUR 1 Mio. Landesmittel 

aüs dem Regionalwirtschaftlichen Programm Pitztal gefo r-

dert. Züsa tzlich konnten weitere Fo rdermittel in Ho he von 

ü ber EUR 1,02 Mio. ins Pitztal geholt werden. In Sümme wür-

de damit ein regionales Projektvolümen in Ho he von ü ber 

EUR 5,12 Mio. erreicht. 

Dürch dieses Investitionsvolümen würden 

• 6 neüe Arbeitspla tze geschaffen (3  

• ein Betrag zür Sicherüng von 54 Arbeitspla tzen (33 
| 21 ♂), davon 2 Lehrlinge, geleistet, 

• 33 neüe Betten geschaffen ünd  

• 40 Betten qüalita tsverbessert. 

• Züsa tzlich gibt es 4 neüe Innovationen, Angebote & 

Dienstleistüngen ünd 

• 2 neüe Kooperationen. 

Die Fo rderüngsansüchen würden von Unternehmen, Institü-

tionen ünd Privatpersonen eingereicht. Darünter befanden 

sich Beherbergüngsbetriebe, Privatvermietüngen ünd Betrie-

be aüßerhalb des Toürismüs. Des Weiteren würden folgende 

ü berregionalen Projekte gefo rdert: 

• Erweiterüng Hochzeiger Flow-Trail II, 

• Digitale Erfassüng der Infrastrüktür des TVB Pitztal 
ünd 

• Neübaü Haüs der Natür 

Im November 2023 würde ein positiver Gründsatzbeschlüss 

zür Attraktivierüng vom Stampfle in Jerzens ünd der Aüsbaü 

züm Kültürzentrüm gefasst. Sofern alle relevanten Projektün-

terlagen vorliegen, kann ü ber die konkrete Projektfo rderüng 

vom regionalen Fo rdergremiüm entschieden werden. 

Noch bis 2027 steht jährlich eine Mio. Euro Wirtschafts-

förderung vom Land Tirol fü r das Pitztal zür Verfü güng. 

Von den insgesamt vier Fo rderschwerpünkten richtet sich 

das Aktionsfeld 2 – Steigerüng der Wettbewerbs- ünd Inno-

vationsfa higkeit aüsschließlich an Privatvermietüng ünd 

Gewerbebetriebe. 

Privatvermietung, als aüch gewerbliche Beherbergungs-

betriebe ko nnen qüalita tsverbessernde Maßnahmen, Wei-

terentwicklüngen ünd Innovationen im toüristischen Bereich 

zür Fo rderüng einreichen. 

Programmgeschäftsstelle 

Als erste Anlaüfstelle würde eine Programmgescha ftsstelle 

beim Verein Regionalmanagement Region Imst vor Ört in 

Roppen eingerichtet. Alle Fragen züm Fo rderprogramm, züm 

eigenen Vorhaben oder weitere Ideen, ko nnen dort bespro-

chen werden. Es ko nnen jederzeit Beratüngstermine verein-

bart werden. Schon bei der Planüng des eigenen Vorhabens, 

also frü hzeitig, soll mit der Programmgescha ftsstelle Kontakt 

aüfgenommen werden. Fü r Fragen steht Herr Marküs Maüra-

cher ünter 0676 / 959 2 789 oder marküs.maüracher@regio-

imst.at gerne zür Verfü güng. Nähere Informationen ünter: 

https://www.regio-imst.at/schwerpünkte-grossprojekte/

regionalwirtschaftliches-programm-pitztal/. 

Wichtig 

Förderungsansuchen müssen vor dem Beginn des Vorha-

bens eingereicht werden. Aüftragserteilüngen, Bestellün-

gen oder baüliche Eigenleistüngen werden schon als Beginn 

angesehen! Planüngsleistüngen sind davon aüsgenommen. 

Vorhaben kleiner Beherbergüngsbetriebe (bis 30 Betten) / 

Privatvermietüng mü ssen züsa tzlich die Besichtigung des 

Ausgangszustandes dürch das Land Tirol abwarten. Ein 

entsprechender Termin wird nach erfolgreicher Fo rderein-

reichüng dürch das Land Tirol vereinbart. 

Des Weiteren ko nnen in diesem Aktionsfeld Klein- und Mit-

telbetriebe außerhalb des Tourismus ebenso qüalita tsver-

bessernde Maßnahmen, Weiterentwicklüngen ünd Innovatio-

nen zür Fo rderüng einreichen. 

Vorhaben ab EUR 30.000,- ko nnen gründsa tzlich eine Fo rde-

rüng beantragen. Die Ho chstbemessüng zür Berechnüng der 

Fo rderüng liegt bei EUR 1.000.000,- (sind die Kosten des 

Vorhabens ho her, wird eine etwaige Fo rderüng bis zür 

Ho chstbemessüng berechnet). Die Fo rderüng liegt je nach 

Vorhaben im Bereich von 10 bis 20 % der anrechenbaren 

Kosten. Die detaillierte Fo rderho he ha ngt von der Qüalita t 

ünd Wirküng des jeweiligen Vorhabens ab. 

Digitale Einreichung 

Seit 2020 sind Fo rderüngsansüchen digital beim Amt der Tiro-

ler Landesregierüng online einzüreichen. Fü r weitere Projek-

te, Investitionsvorhaben ünd Ideen stehen wir gerne zür Ver-

fü güng. Es ko nnen jederzeit Beratüngstermine mit der Pro-

gramm-Gescha ftsstelle im Regionalmanagement Region Imst 

in Roppen vereinbart ünd laüfend Fo rderüngsansüchen online 

eingebracht werden. Na here Informationen ünter https://

www.regio-imst.at/schwerpünkte-grossprojekte/

regionalwirtschaftliches-programm-pitztal/. 

mailto:markus.mauracher@regio-imst.at
mailto:markus.mauracher@regio-imst.at
https://www.regio-imst.at/schwerpunkte-grossprojekte/regionalwirtschaftliches-programm-pitztal/
https://www.regio-imst.at/schwerpunkte-grossprojekte/regionalwirtschaftliches-programm-pitztal/
https://www.regio-imst.at/schwerpunkte-grossprojekte/regionalwirtschaftliches-programm-pitztal/
https://www.regio-imst.at/schwerpunkte-grossprojekte/regionalwirtschaftliches-programm-pitztal/
https://www.regio-imst.at/schwerpunkte-grossprojekte/regionalwirtschaftliches-programm-pitztal/
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2023 

Veranstaltüngen & Vernetzüngen 

Aüf den nachfolgenden Seiten mo chten wir einen U berblick ü ber die Veranstaltüngen ünd Vernetzüngen im 

Jahr 2023 geben. Anbei ein Aüszüg aüs den Ta tigkeiten.  

Vereinsveranstaltungen 

Aüch im Jahr 2023 bildeten die Projektaüswahl– 

ünd Vorstandssitzüngen im LEADER– ünd IWB-

Bereich den Mittelpünkt der Vereinsarbeit. Die-

se fanden in Wildermieming, La ngenfeld, Rop-

pen, Wenns, Mils bei Imst ünd Silz statt. Somit 

würden 2023 sechs Vorstands– ünd Projektaüs-

wahlsitzüngen abgehalten.  

Die Generalversammlüng war am 29.03.2023 im 

Gemeindesaal in Wildermieming. 

Im Bereich ETZ/Terra Raetica sind die Projek-

taüswahlsitzüngen normalerweise halbja hrlich 

wechselnd in Nord– ünd Sü dtirol. Die erste Sit-

Plattformtätigkeit außerhalb der Region: 

• Abschlüssveranstaltüng des Projektes "Umweltzeichen fü r 
Destinationen" - 11.01.2023 in Innsbrück 

• Workshop Regionalentwicklüng - 19.01.2023 in Innsbrück 

• Klaüsür Verein Climbers Paradise - 16.03.2023 in Kematen 

• Öbleüte-Treffen - 21.03.2023 in Schwaz 

• Workshop RM Tirol - 17.04.2023 in Innsbrück 

• Exkürsion Dorferneüerüng - 20. & 21.04.2023 in Bayern 
ünd Öbero sterreich 

• Kick-Öff Event Terra Raetica ünd Interreg-Rat - 12.06.2023 
in Bürgeis 

• LEADER-Anerkennüng Aüftaktveranstaltüng - 20.06.2023 in 
Wien 

• Exkürsion Örtskernrevitalisierüng - 30.06.2023 in Landeck 

• Sitzüng AK Toürismüs Terra Raetica- 04.07.2023 in St. An-
ton 

• Workshop Bündesvergabegesetz - 04.07.2023 in Innsbrück 

• Treffen CLLD-Management Terra Raetica - 12.07.2023 in 
Mals 

• Natürparkjübila üm  Natürpark Kaünergrat ünd Spatenstich 
Natürparkhaüs - 06.09.2023 im Natürparkaüs Kaünergrat 

• Tiroler Toürismüsmobilita tstag - 28.09.2023 in Innsbrück 

• Strategieworkshop Klimabü ndnis Gemeinden - 09.10.2023 
in Innsbrück 

• Sitzüng AK Toürismüs Terra Raetica – 19.10.2023 in Scüol 

• Treffen Tiroler KEMs ünd KLARs - 02.11.2023 in Innsbrück 

• Workshop RM Tirol - 16.11.2023 in Innsbrück 

• Sitzüng AK Natüra Raetica - 28.11.2023 in Zernez 

• Ero ffnüng Aüsstellüng Kültürlandschaft - 29.11.2023 in 

Salzbürg 

• Versorgüngssicherheit im La ndlichen Raüm - 12.12.2023 in 

Rotholz 

 

 

Eindrü cke von der Generalversammlüng im Ma rz 2023 in Wilder-

mieming Fotos: Regio Imst 
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2023 

Veranstaltüngen & Vernetzüngen 

Plattformtätigkeit innerhalb der Region: 

• Generalversammlüng - 29.03.2023 in Wilder-

mieming 

• Impülsveranstaltüng Climbers Paradise - 

25.04.2023 im Ö tztal 

• Ero ffnüng Themenweg „Vom Korn züm Brot“ - 

20.05.2023 in Silz 

• Spatenstich Haüs der Natür - 06.06.2023 in St. 

Leonhard im Pitztal 

• Treffen Arbeitsgrüppe Kültürlandschaft - 

05.07.2023 in Roppen 

• Ero ffnüng Handwerksmü hle Ritzenried - 

22.07.2023 in Jerzens 

• Fest der Vielfalt - 16.09.2023 in Imst 

• Schlanderser Gespra che - 18.09.2023 in Schlan-

ders 

• Informationsdialog Öberland züm Aüsbaü Kraft-

werk Kaünertal ünd Ableitüng aüs dem Ö tztal - 

27.09.2023 in Landeck 

• Gewerbeaüsstellüng St. Leonhard - 07.10.2023 

in St. Leonhard im Pitztal 

• Ero ffnüngsfeier der WK-Bezirksstelle Imst ünd 

des WIFI Öberland - 20.10.2023 in Imst 

• Interreg-Rat Terra Raetica - 25.10.2023 in St. 

Leonhard im Pitztal 

• Ero ffnüng Greifvogelpark - 27.10.2023 in Um-

haüsen 

• Öbleütetreffen - 02.11.2023 in Imst 

• Ero ffnüng Aüsstellüng Kültürlandschaft - 

22.11.2023 in Imst 

• Vollversammlüng TVB Imst - 05.12.2023 in Imst 

Eindrü cke von der Exkürsion Bodenordnüng, von der Aüsstellüng Kültürlandschaft ünd von der Arbeitskreissitzüng Toürismüs 

Raetica. Fotos: Regio Imst ünd Sabine Schüchter  
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Das Regionalmanagement Region Imst steht fü r partizipative Regionalentwicklüng im 
Dienste der Gemeinden, Privatwirtschaft  ünd Zivilgesellschaft. 
 
Wir freüen üns aüf eüre Ideen ünd Projekte. 
 
Das Team des Regionalmanagements Region Imst.  
 
 
 
 

www.regio-imst.at 
www.rm-tirol.at  

 


